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Jüngsf brachte das Radio die Meldung aus
St. Gallen, dafj ein wilder Gegenkandidat für
die Regierungsratsersatzwahl aufgestellt worden

sei. Der st. gallische Vertreter der
Depeschenagentur erkundigte sich darauf bei der
Leitung der Depeschenagentur, wer diese
Meldung aufgegeben habe, da er seinerseits von
der zweiten Kandidatur erst durchs Radio
Kenntnis bekommen hatte. Man antwortete
ihm, dah ein St. Galler mit entsprechendem
Auftreten die Meldung aufgegeben habe, dessen

Name nicht genannt werde.

Der unfreiwillige Humor
kommt nicht nur in Gazetten vor!

Hallo, Sie, isch dort Tepescheagäntur? Sie gänzi hüzabig folgendi Mäldig
im Radio dure, aber in kognito: Dem nächschtzuwählenden Bundesrat wird

ein Gegenkandidat in Form von mir, Herr Gopfried Schtutz, entgegen-
geschtellt. Jawoll Schtutz, Sch wie Schtutz, t wie Tepescheagäntur, u wie

uftrampe, t wie tatsächlich passiert, z wie Zangalle!

Die Zeitungsfrau kommt mit einem
armvoll Zeitungen zu ihrem Wagen,
welcher gefüllt ist mit Zeitungen. Wegen

ihrem übersetzten Tempo glitscht

SCHWEIZERHOF
BERN

gegenüber dem Bahnhot
Meine Kundschaft

«chatzt
das gepflegte Stadtrestauranf
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sie aus und fällt. Im Fallen gibt sie dem
vorsinthflutlichen, hochbeinigen Kinderwagen

einen Stofj. Dieser setzt sich die
leicht abfallende Strafje hinunter in

Bewegung. Das Fraueli sitzt verdutzt auf
dem Trottoir und schaut dem abfahren-
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Diese Weine führt Jeder Weinlieferant!

den Wagen nach. Dieser macht an der
Strafjenecke einen Salto mortale und
das Fraueli ruft ihm nach: «Gäll du
Cheib, die häts au überschlage!» °nu
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